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Seelsorgé und 1m Schulwesen mıt Energie un Zähigkeit undSUC ach außen un innen Z wachsen.

Es dürifte wen1ıge en geben, dıe In Deutschland viele
Klöster hatten W1Ie ehedem die Augustiner-Eremiten. Luthers
unselhger Einfluß konnte sıch 7U eıl ohl deswegen rasch
auswirken, weil die Augustiner viele Klöster, Pfarreiıen un
Schulen ‘ innehatten Man mu die genauere Geschichte e1IN-
zeiner Klöster W1e€e Männersta ürzburg, Köln, Straßburg,
Regensburg, üunchen, ETJUrt, Wıllenberg, Lauingen, Memmingen

Jesen, en eingehendes. Bıld VOI der Tätigkeıt un
em Einfluß der Augustiner in Deutschland bekommen.
Warum ohl IMNu Luther dem en un der Kırche ıIn
Deutschland solche unden schlagen ?

Im Jubeljahre des eiligen Augustinus, das der en der
Augustiner-Eremıiten besonders felert, schaut _ der en zurück
auft seine einstige TO un üte, qaut die schweren Schicksals-
schläge, -die ber iıh gekommen, auft dıe großen Klöster un
die sroßen Männer des rdens“und iıhre Wirksamkeıit, sieht sıch

In der (regenwart und erneuert seinen Arbeitswillen tür das
e1cC. (Gottes ım Vertrauen qut diıe göttliche Vorsehung un
dıe Fürbitte des eılıgen Augustinus.

Der en 1at Deutschland sroße rediger gegeben,. viele
gelehrte un iIiromme Männer 1n Schule 11n Seelsorge; se1in
Einfluß auf uns un Wissenschait Wr STOL; se1ine Schulen
und Klosterdruckereien, seiıne Klosterbauten geben eine Ahnung
vVvon der kulturellen Tätigkeit dieses Ordens In Deutschland
Wer die Festschrı Jest, möchte dıe Kürze bedauern, miıt der
dtie rLeSLIGeE Arbeılt der Augustiner ın Deutschland vielfach Ur

angedeutet Ist Eıne eingehende, umfassende Geschichte der
Augustiner-Eremiten 1ın Deutschland mu eın wıllkommener
Beıitrag ZULX deutschen Kıirchen- un Kulturgeschichte sSe1in. \Jer
Augustinerorden j° eute ıIn Deutschland 1 Vergleich
anderen en wen1ger hervor;: es denken er auch viele N1IC

selne große Vergangenheıt, un doch ist seine Geschichte
eın utes uCcC deutscher Kirchengeschichte.

Immenstadt. 1dan, (‚ap
(Korporale nd Palla, wI1]e S1@ ach Material un:! ormMm

hbeschaffien se1lin sollen.) Wiıe Korporale un seinerzeıt eın
eINZISES uC eten, werden sS1e auch eute och TOLZ
Jängst erTfolgter Irennung iın en behördlichen Eirlässen, dıe
ıhr. ater1a betreifen, untier einem genannt Von der Eorm und
anderen elangen gılt 1eSs freilich nicht. -

Korporale un dürfen ledigliıch 4US Linnen un Hanf
seın eCcCr SEeN 15 Maı 1819, 2600; Adnotatıo ad

hch ecT vol I 199 NOov 1905,



Rıt SETV cel Miss. tiıt 1 } Verboten ıst iıhre Anfertigung
Aaus Nipisstoff, AaUuS den Fasern der Nıpapalme N-

Gewebe (S 13 Aug 1895, 38668, Dub selbst
bereits vorhandene dürfen N1IC weiter benutzt werden (ebd
Dub I1); aUuS Nesselstof} (S 47 Dez 18795, Aaus.
aumwolle (Adnot. ad ecTr SCn 135 Maı1819, 2600 ;

März 18506, D un Juh 18578,
J)ub et 11); aus Mischgeweben WILIC Halblinnen (S
15 März 1664 1287 15 Maı 1819 N1C uletzt
auch Aaus el (Gold- un Stlberstoffen (S de Prop 1ıde

Jul 1759, Colleetan 492() un Jul 1760, Collectan.
431) Für Pallenauftagen sınd jedoche1ide,; Samt un etall-

stoife erlau S 1L Jul 1894, 38032, Dub un:
Nov 1905, Selbstverständlich sınd amı auch

dıe einst verwendeten Pallen aus Pergament (schon verboten
uUrc die Synode VON Breslau 992) un: Karton untersagt.

Für das Korporale soll DUr Leinwand Von bester Gewebeart
_ werden, also solche mıt feinen, gleichmäßıigen,

knotenfreien un gutgedrehten äden, die aber doch el fest,
un 1C ıst, daß einerseılts sıch keine- Fasern abstoben,
andererseıts keine Zwischenräume zwıschen chuß- und ett=
en sınd. Es soll ja verhindert werden, daß dıe Hostien-
iragmente zwıschen den lockeren en durchgedrückt
werden. Am besten TIULLt sıch diese Bedingungen dıe Sanz
gewöhnliche Leinwand, he1ı der dıe ett- un Schußfäden sich
regelmäßıg ach Art Schachbrettmusters kreuzen. Beım
sogenannten Linnendamast, be1l dem bekanntlich ZULC Erzeugung
des Musters dıe Schußfäden oft zahlreiche Kettfäden über-
9ist das Gefüge der en vielen Stellen schwach,
daß der genannte Übelstand unliıebsam ZUr Geltung omm
Kıs hat überhaupt eiINe Musterung des Korporale weck,
da S16 siıch - N1C eutlıc abheht un meiıst NUuL bei
estimm einfallendem Licht wahrzunehmen ist Zu dünner
O WI1e DA Musselın ıst sowochl tür Korporale als
EISENS verboten (S 15 März 1664;

Für die soll ZULC Sicherstellung der nötıgen Festigkeit
ebentTalls NUur Linnen VOoON kräftiger (G(rewebeart werden.

Als Form o0MmMmM TÜr el schlecC  ın NUur das Quadrat
eiracCc Sowohl oblonge orporalıen WI1Ie kreisrunde oder

polygonePallen sind ungebräuchlich. Für Barock- oder Rokoko-
kelche würde INan aber mıt Vorteil dıe Randlinie der
eLWAaS stilisiıeren können.

Die Aarbe des Korporale muß weiß SC1HH.: DasMissale
linoesLimm Rıt SETIV. tiıt ; „Corporale .

tantum e6eSSC NC SCI1CO vel A4UTO medio intextum, sed
oOlum um äahnlich De defect corporalıa



debent eSSC lino NeCSerıco med1io ornata . amı ıst.
ber jedenfalls N1IC gesagt, daß e1Ne Verzierung, die als
etLwas Akzidentelles werten 1S€, NUur Weiß gehalten
urie Es ist ohl auch ach dem ortllau der zweıten Be-
stiımmung eINe deitenverzlerung Rot- oder - Buntstickerei
erlaubt

uch die Farbe der eigentlichen darf UL weıiß Se1l  »
die der SONstT erlaubtenAuflage annn aber miıt dem Meßgewand
übereinstimmen, schwarz AUSSCNOMMEN. Zum schwarzen Meß-
gewand mag INnan Auflagenpallen VON weißer oder violetter
arbe, hezw.mıt Goldgeweben nehmen. DiIie Tärbige Auflage
soll freilich, NIC törend wiırken, Farbenton
und Gewebemuster mıt dem Meßgewand übereinstimmen,
daß also jeder ase CIHE C1I9CNE vorhanden SC1IN sollte
Irılit 1es N1IC ZU, sehe INna  —j VOoONn nachträglichen An-
fertigung ärbıger Stücke ah und nehme heber Linnenpallen.
Selbst Goldgewebe als uflagen EISNEN siıch OLZ Überein-
stimmung mıt der ar des elches N1IC jedem a  €; da
el auch Stil un Karatıerung des Kelches und des old-
gewebhes eINe spielen. So wIird die dunkle Karatierung
und quadratısche oder geradlinıge Musterung Goldpalla
mıt der ichten Karatierung Rokokokelches aum har-

DWas dieTO  € des Korporale angeht, wirdS1e6 sich die Z
jJeie der Altarmensa anbequemen können. Am günstigsten sind
ohl Gevılert Nennenswert srößere oder kleinere
werden Tür die eıligen Funktionen hiınderlich SEeIN Manen

daran, daß einerseits auch das Ziborium alz en muß,
andererseits aber dıe Kanontafel N1C verdec. werden soll
Jene Korporalien, 1e 1 den Tabernakel kommen oder alsBelag
der Expositionsnische dıenen, werden sich dem aße ach
den gegebenen Raum halten; für die Krankenprovisur
ann eLWAaAS kleiner SCAIN, aber jedenfalls N1IC 71} 1el unter

Korporalien Von der TO sınd ZuU
Kommunionausteilen verbotenS ebr 1847,

Für die dürften IL die este TO  € SelINn Solche
Pallen sind och handlıch und überdecken el N1IC bloß den
eic sondern auch meiıst die Patene Pallenunter 15 und
ber sollten N1IC angefertigt werden.

Was die Herstellung der e die selbstverständ-
iıch auf Erreichung enügender Festigkeit un Steifheit abzielen
muß, sınd TEL Tiengebräuchlich: Man stärkt eın einfaches
oder besser och doppeltes Linnenblatt kräitig; versteift das
N1IC gestärkte Doppelbla mıt ehbenso sroßen uCcC
weıßen Kartons, der sıch N1IC WT versieht eln einfaches
Linnenblattmıt old- oderSılber-, eZW. Seidenauflage, wobel
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dıe Auflage ebentTalls mels bDer Karton espann wird Von der
lJetztgenannten Pallenart 1ST CI9CNS gefordert daß das Linnen-
stück N1C I1x eLwa angeleımt SCJH, sondern leicht abgenommen,
ECZW ausgewechselt werden könne (S Nov 1905

Am besten eıgnetL siıch ZUTEF efest1igung eINe einfache
Naht;: Stecknadeln nehmen, ist gelährlich, wei1ıl S1e locker
werden un den elc Tallen könnten.

Eıne Verzierung der Korporalten ist ohl TÜr Saum un
and gestattet nıcht aber Tür diıe Mittelfläch: (De def

un Rıt SEIV 1) Die eiztLere würde ja das Sammeln
der ragmente N1IC bloß erschweren, sondern verunmöglıchen
und das N1IC bloß be1i Relhief- sondern auch bel lacher Stickerei
Selbst eingewebhte Muster sind N1C empfehlen, S16

Nguraler Art sınd S1e werden Ja HRC den ell halbh
verdec SC1IHN Am hesten könnte iINna  —_ sıch miıt OLLV
kleiner Kreuzchen, Blumen oder Sterne dgl ınden och
wIrd ungemusterte Leinwand ebenso schön wirken (ıjanz abh-
zulehnen sınd TÜr das Korporale Darstellungen VOon Adeu1gen,
selbst Marienbilder un Marıenmonogramme

ESs omm a1so Tür das Korporale L1LLUFL eINeE Saum un and-
VEIZIETUNG etiraCcC Die erstere ann sıch entweder 1U auf
dıe en oder auf dıe Seıte erstrecken un kann SEO-
metrischen, Ranken-, TeN- un vielen anderen Motiven
ausgeführt SCIHN es Überladene ist vermelden, weil eher
törend qals günstıg WIT.

Unzweckmäßig 1sST. aut jeden all elINe Verzlerung
enannter Durehbruchsarbei W IC „A-]our oder „Rıcheheu S1e
würde dem Verstreuen der ragmente OTSCHU eiısten

Be1l der ist e1INe Verztierung weder vorgeschrıeben och
verboten, mıthın also Trlaubt un auch ratsam Die erlaubte
Auflage ist Ja auch e1INne Verzlerung.

Vlan annn Fläche, Saum un and VerzZleren
Kür dıe Fläche können sowohl geometrische WI1Ie auch L19Ür-

iıche, bzZw symbolische Ornamente sewählt werden Von den
letzteren sınd allerdings Sınnbilder des es W1e Totenkopi
Totengebemm u. ausdrücklich untersagt (S 1:7 Jul 1894,

3832, Dub IV) Unpassend, we1ıl SINNWIdTIG, sınd auch ler
wleder Abbildungen VON eiligen, eiINSC  ı1eßlich Muttergottes-
bılder, dıe Namensbuchstaben Marıa Nicht einmal Dar-
stellungen der elligen Famıilie Ooder der Pıeta entsprechen
dieser Stelle Kıchtig 1st lediglich Bılder nehmen, dıe auf
Y1ppe, Leıden un Kreuzestod un che Verherrlichung esu
ezug en IBER Jesuskınd der Krıppe j1egend das Lamm
blutend AUS der Seitenwunde Ecce omo-Bı G Zusammen-
stellung der Leidenswerkzeuge c1e Dornenkrone tür sıch alleın
das AUS der un utende Herz stilısıerte Kreuzesfiormen ;
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Darstellung des Auferstandenen 1L amm mıt dem SliegesfTähnlein
Jesusnhamen Christusmonogramm Pelıkan TeUNl WIrd
eln Leidensmotiv E: Weihnachtszeit WENISECT sut PASsCH;: och
annn eInNn Vorrat VON etllıchen Pallen mıt verschlıedenen Motiven
dagegen en

IDıie Flächenverzierung ann verschiedenen echniken
ausgeführt SCIMN, Durchbrucharbei wıeder AUSSCHOMMECN. uch
ist dıe Verwendung VO Schwarz verboten (S 1/ Juh
1894, 3092 Dub IV)

uch VON Goldstickerei sehe IHNan sowohl be1 der als
e1Im Korporale a 50 prächtıg S16 SONS anfangs wirken MmMag,
wIrd S 1E doch bald unansehnlich werden, da unter dem Waschen
dıie en reißen un die zarten Goldschichten verschwınden
werden.

In der Mitte der das gebräuchliche Kreuzlein u-
sticken, ist. NIC vorgeschrieben (vgl Nov 1905,

AATLTE ad 188) Soll dasselbe ZAUFE: Bezeichnung der Vorderseite
Korporale angebracht wexrden, S dartf dies 1U Sanz ahe

dem and geschehen. Eın Abstand VON VO Rand soll
Nn1e überschritten werden dıe ıtte des Korporale oder
des vorderen Q(uadrates verlegen, IsSt unzweckmäßıg Das
erstere bringt dıe (zefahr mıt sıch, e1Im Verschlıeben den eicl

verschütten, das zweıte hindert das Sammeln der Hostien-
sphıtter.

JLE Randverztierung eıgnet sıch TÜr eintache olatte Pallen
e1lne ZAaTte Stickereli] Linien- oder Rankenmotiven Ebenso
WIT. sut C1INe schmale, breite Spıtze A4US Linnengarn
oder AUS (1oldfäden eLztere SIN jedesma VOL dem Waschen
abzutrennen un tTür sıch DUr ZU ablurleren och ist be1ı Be-
nützung dıeser 5Spıtzenpallen das Kelchvelum vorsıichtig QDZU-
en da S16 SONS hängen bleiıben und VO  — der Patene
Tallen Für Pallen mıt Kartoneinlage WIT. ausgezeichnet Sut
CeC1Ne Umsäumung mıt Schnur VON der Stärke der
nd der ar des Meßgewandes; schwarz ist wlıeder DE-
NOMIMMNECN, (r01d aber besonders wirksam ndı jedem Fall] rlaubt

Eıne Fransenverzlerung ist weder. LÜr Korporale och Tür
passend. Fransen CIONEN sıch Ja UTr für ängende Stücke,

N1IC q her fTür liegende
el Paramente dürfen auch gestär werden (S

IS ebr 18992 STZ07. Dub 1X) Für dıe einfache
Linnenpalla für d1e mIL Auflage IsSt dıes ZUT Erreichung
größerer Steıitheit un leichterer Handhabung notwendig
ber auch tür Korporalıen ıst. e1iInNn Stärken V OIl Vorteıl, nament-
ıch LUr schon abgenützte, we1l das ZU schwache Gefüge g..
schlossen wırd un sıch die Hostienteilchen eiıcCchter. sammeln
Jassen. ocn ist das Stärken N1IC übertreıben, amı da

eo. -prakt Quartalschrift I88| 1931 &
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Korporale N1IC. OrmMlıc Z TE werde. Als Tabernakel-
korporale verwende HNan ein ungestärktes u:c weiıl ı diesem

keine Notwendigkeit ZU Stärken vorlıegt, ja der OTgAa-
nische der Weizen- oder Reisstärke die Schimmelvege-

'Da tatıon begünstigen würde
Das usuelle Blauen der beıden Stücke mıiıt I1tramarın un

dergleichen IsST. vielleicht N1C gerade DOSIELV rubrıkenwıdrıg,
TOLZdem aher besser unterlassen Es ist. N1IC Sanz geZiemend
den 16 11S ©  e, der VOon mangelnder Bleiche herstammt
oder be1ı längerem eDTAaUC Von schwachen Schmutz-
ScChıcCchtTte hervorgerufen wIrd bloß uUrc die entsprechende
Komplementärfarbe verdecken. Hier 1st HEG rechtzeıtiges
aschen, EeZW HEG Beschaffung bestgebleichten Linnens
VOoTZUSOTSCN. „Corporalıa mundıssıma sint“ (Pontif. Rom Ordo
ql Synodum; alınea „Fratres Cooperatores

Schadhafte Korporalien können qauf Puritikatorien oder
Lavabotüchlein umgearbeiıtet werden, unbrauchbare auch

abgenützte Pallen sınd verbrennen, die SC ist. 115
Sakrarıum geben.

Lıinz Rudolf Fattinger

A Apostolischen
Zusammengestellt VOoO  — Dr Grosam, Professor der Pastoraltheologie Linz

— (Dekret des Oiffieirum über dıe ‚„ Se Xuelle Erziehung“‘ un
über die „Eugenik®‘.) Das eft der 1931 bringt
nachstehendes Dekret des 1C1UM

„ In Gongregatione generalı Sanctiıi Officii habıta ferla I die artıi
T931 propositis dubiis Ua sequuntur:

An probarı quea methodus, qQUamı vocant, ‚educatlionis sexualis‘
vel et1am ‚initiationis sexualıs‘

I1 Quid sentiendum de heorla S1C 1ctia ‚gugenica‘ S1Ve ‚positiva®
S1Ve ‚negativa‘, eque indicatis aD medils ad humanam progeniem
melius provehendam, DOoS  abitis legıbus Seu naturalibus, sSe  cr d1vinıs, Se  e
ecclesiasticis ad matrımon1um singulorumque 1Ura spectantibus?

Emi Revmi Gardinales el€ integritati uendae
praepositi, diligenti EeXamllNe discussa praehabitoque Revmorum Patrum
Gonsultorum suffragio, respondendum decreverunt.:

egaltive: et servandam OMMNINO educatione 1luventutis metNo0-
dum ah Ecclesia sanctisque hactenus adhıbıtam et. SsSmo Domino
ostro Encyclicı1s Litteris ‚De christliana iuventae educatione‘ atılıs sub
die 31 Decembris 1929 commendatam. Curandam sciliıcet 1 plenam,firmam, NUNgU am intermissam iuventae utr1usque ‚X U: relig10sam insti:
tutionem; excitanda angelicae virtutis aestimationem, desiderium,
AMNOTeEIM ; qu SUMLIMODETE inculcandum ut instet oratiıonl, Sacramentis
Poenitentiae et Ssmae EkEKucharistiae sit. assıdua, Beatam Virginem sanctae
puritatis atrem iliali devotione prosequatur eIUSqUeEe protectH10onı am

committat; periculosas lectiones, obscoena spectacula, improborum CON-
versatıonem et quaslibet peccandı 0OCCAS1ıo0onNes sedulo devitet


